
                                     

 

GROßE WÄSCHE, KLEINE WÄSCHE 

„Waschtage früher“ 

 
 
 
 
 

 

Zum Thema Erst nach dem Zweiten Weltkrieg hatten sich technischer Fortschritt 
und die öffentlichen Netze der Wasser- und Stromversorgung soweit 
entwickelt, dass die Voraussetzungen für eine moderne 

Haushaltsführung geschaffen waren. Bis dahin war das Waschen 
eine schwere körperliche Arbeit, die beinahe ausschließlich von 
Frauen verrichtet wurde. Ungefähr alle vier Wochen wurde die 
Wäsche für alle Familienangehörigen gewaschen, manchmal 

schlossen sich mehrere Frauen für eine gemeinsame Wäsche 
zusammen, um die Arbeit und den Transport von Wasser und 

Wäsche besser zu bewerkstelligen. 
Vielerorts gab es Stellen am Bach oder eigens Waschhäuser, die 
durch zwar kaltes, aber fließendes Wasser eine Arbeitserleichterung 
boten. Einblick in den Ablauf eines Waschtags zu bekommen ist Ziel 
dieser Aktion. 

 
Schwerpunkte Textilien im Vergleich (Leinen, Baumwolle, Polyester) 

Wäschewaschen heute, wie geht das? 
Rollenverständnis "Waschtag = Frauensache?" 
Arbeitsschritte des Waschvorgangs in früheren Zeiten  
historische Gerätschaften zum Wäschewaschen 
Umweltaspekt: "Aprilfrische" und "MegaPerls" 

 
Aktionen Einheizen des Waschkessels, Ansetzen der Waschlauge 

Wäsche im Zuber einweichen 

Wäsche im Waschkessel aufkochen und stampfen 
Flecken auf Waschbrettern rubbeln und mit Bürsten schrubben 
Wäsche ausspülen, wringen, pressen, aufhängen und bleichen 

 
Gruppengröße Max. 25 Teilnehmer/innen (bei Schulklassen gilt der Klassenteiler) 

und mind. drei erwachsene Begleitpersonen zur Aufsicht und 
Mithilfe. 

 Während der Aktion muss die Gruppe geteilt werden. Eine Hälfte ist 
beim Waschen aktiv, der zweite Teil erkundet das Museum, bzw. 
wird von einer erwachsenen Begleitperson durch das Museum oder 
die Ausstellung geführt (Aufsichtspflicht!). 
 

Dauer ca. 3 Stunden  
 
Kosten 75,- €  Aktionsgebühr für Schulklassen und Kindergartengruppen 

zzgl. Museumseintritt 

Eintrittspreis für Gruppen ab 15 zahlenden Personen: je Kind 3,00 €, 
je Erwachsener 6,00 € 
Bei Schulklassen und Kindergartengruppen haben bis zu vier 

erwachsene Begleitpersonen freien Eintritt. 
 

Mitzubringen robuste Kleidung, robustes Schuhwerk 

Schürze zum Umbinden 

kleines Handtuch 
Namensschilder für alle Teilnehmer/innen 

 
Aufsichtspflicht  Ein historisches Museumsdorf kann nicht normgerecht sein. Im 

Rahmen ihrer Aufsichtspflicht haben Lehrerinnen und Lehrer, 
Gruppenleiterinnen und Gruppenleiter sowie das Begleitpersonal ihre  
Schulklassen, Jugend- und Kindergruppen im Museum zu begleiten. 
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Mithilfe Bei Schulklassen und Kindergruppen sind die Teilnehmer/innen 
während der Aktion auf die Mithilfe der erwachsenen 

Begleitpersonen angewiesen. Bitte informieren Sie die 

entsprechenden Personen (z.B. wegen geeigneter Kleidung) vorab. 
 
Müll Bitte achten Sie bei Vesper und Getränken Ihrer Teilnehmer/innen 

auf Müllvermeidung! 
Auf die Aufstellung von Mülleimern haben wir im Museum bewusst 
verzichtet – bitte nehmen Sie Ihren Müll mit nach Hause. 

 

Beginn der Aktion Um einen pünktlichen Start der Aktion zu garantieren, finden Sie 
sich bitte 10 Minuten vor Aktionsbeginn an der Museumskasse ein. 

 
Wartezeit Wenn Sie bis zur Aktion noch Wartezeit haben, dann dürfen Sie sich 

gerne mit ihrer Gruppe im Spielbereich des Museums (beim 
Dorfteich) aufhalten. 

 
Erlebnisangebote Das Freilichtmuseum bietet weitere attraktive Angebote für Gruppen 

und Familien, wie den Natur-Spielplatz mit Wasserspielbereich, 
Baumhaus, Bolzplatz und Traktor, das Spielzimmer im Rathaus oder 
das Familien-Ferien-Programm in allen Schulferien. 

 
Verspätung Sollte es aus irgendwelchen Gründen am Aktionstag zu einer 

Verspätung kommen, möchten wir Sie bitten, uns dies umgehend 
mitzuteilen. 
Unsere Museumskasse erreichen Sie unter Telefon  
07025 91190–50. 
 
 

 

 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir wünschen Ihnen einen interessanten und erlebnisreichen Aufenthalt 

im Freilichtmuseum des Landkreises Esslingen in Beuren. 

 

 

Mit freundlicher Unterstützung der Kreissparkasse Esslingen-Nürtingen 
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